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Standort /Geologie

Naturraum

Wickendorfer Moor

großflächiges Verlandungsmoor zwischen Seen

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Steifseggen-Grauweidengebüsch,
Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruchwald, Pfeifengras-Birkenbruchwald, Birken-Grauweidengebüsch, Faulbaumgebüsch, Kreuzdorngebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

ZY S

Gefährdung

Empfehlung

GN S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00132

X

X

weitere Vegetationseinheiten: Wasserdost-Schilfröhricht, nährstoffreiches Torfstichgewässer, Torfmoos-Birkenbruchwald, < 1%: 
Steifseggenried, Sumpfseggenried, Hirsesegge-Pfeifengraswiese, Graben, Eichen-Buchen-Moorwald, Laubmischbestand     

Das Wickendorfer Moor hat sich als großflächiges Verlandungsmoor zwischen dem Schweriner See und dem Ziegelaußensee auf 
sedimentierten Kalkmudden entwickelt und wurde durch Nutzung (Torf- und Kalkmuddeabbau, Anlage von Gräben und Kanälen, Schutt- und 
Sandaufschüttung, Grünlandnutzung) überformt, die kleinflächig bis 1960 andauerte. 
Derzeit prägt ein Mosaik überwiegend nasser Bruchwälder den Charakter des Moores. Es treten bis zu 4 ha große, nasse, mittelalte Erlen-
und Birkenbruchwälder mit sumpfseggendominierter Krautschicht und Erlen-Birkenbruchwälder in denen der feuchte Torf auch von Rasen-
Schmiele, Bachnelkenwurz, Gundermann, Himbeere und Brombeere besiedelt wird auf. Dazwischen erstrecken sich, z.T. auch großflächige,
feuchte bis nasse Grauweidengebüsche mit sumpfseggen- oder steifseggengeprägter Krautschicht, die wie die oben genannten Bruchwälder 
weitere typische Arten wie Sumpffarn, Wasserminze, Sumpf-Labkraut, Sumpf-Reitgras, Gemeinen Gilbweiderich, Wolfstrapp und Bittersüßen 
Nachtschatten aufweisen. Kleinflächiger sind pfeifengras- und torfmoosreiche Birkenbruchwälder und Birken-Grauweidengebüsche 
ausgebildet, die mit Spießmoos, Gewelltem Sternmoos, Sumpffarn und Sumpfreitgras Kalk-Zwischenmoore charakterisieren. 
Im Zentrum befindet sich ein von Entwässerungsgräben durchzogener, gestörter Bereich, der von hochstaudenreichen Landschilf-Beständen 
besiedelt wird, die zunehmend mit Grauweiden verbuschen. Zahlreiche kleinflächige Schilf- sowie Steifseggen- und Sumpfseggenbestände 
treten innerhalb des Moorkomplexes in Gehölzlücken auf. Zwischen einer in das Moor hineinragenden Seebucht des Ziegelaußensees und 
dem Paulsdamm befinden sich neben Faulbaumgebüschen sehr kleinflächig ehemalige Pfeifengraswiesen, auf denen bei früheren 
Kartierungen gefährdete Arten wie Sumpf-Sitter, Wiesen-Alant, Breitblättriges Knabenkraut und Sumpf-Läusekraut nachgewiesen wurden. 
Auf den durch Pfeifengras, Stumpfblütige Binse, Sumpf-Reitgras, Hirse-Segge, Teich-Schachtelhalm, Sumpf-Kratzdistel und Gilbweiderich 
geprägten Flächen erreichen junge Faulbäume derzeit bereits eine Deckung von etwa 30 %.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Walter

Pflege- und Entwicklungskonz. f. d. Wickend. Moor, IBS 1993

Ringelnatter weitere Fotos: 231-03-26, 27, 29, 231-06-17, 18, 19

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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15.08.2000

13.10.2000
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Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea

Carex acutiformis Carex elata Molinia caerulea Deschampsia cespitosa
Thelypteris palustris

Frangula alnus Rubus fruticosus Nuphar lutea Ceratophyllum submersum
Phragmites australis Carex panicea Carex paniculata Geum rivale
Juncus subnodulosus Calamagrostis canescens Cirsium palustre Lysimachia vulgaris
Equisetum fluviatile Typha latifolia Valeriana dioica Viburnum opulus
Rubus idaeus Tilia cordata Salix alba Lemna minor
Impatiens parviflora Quercus robur Sorbus aucuparia Fagus sylvatica
Peucedanum palustre Eupatorium cannabinum Glecoma hederacea Cirsium oleraceum
Ajuga reptans Filipendula ulmaria Urtica dioica Crataegus monogyna
Alnus incana Lemna trisulca Hydrocharis morsus-ranae Circaea lutetiana
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im Südteil des Moores besteht ein großer Torfstich mit Verbindung zum Ziegelaußensee, der von Schilfröhrichten, Teichrosen-
Schwimmblatt- und Hornblatt-Tauchfluren besiedelt wird. Westlich davon wurde 1993 ein Kreuzdorngebüsch kartiert. Ein kleinflächiger 
Eichen-Buchen-Bestand findet sich auf frischem Substrat im Westteil des Moores auf Höhe der Gaststätte Frankenhorst.
Am Ziegelaußensee säumen teilweise Schilfröhrichte die Ufer des Moorkomplexes. Im Westen wird das Moor durch den Ziegeleigraben von 
dem angrenzenden Sander, auf dem sich der Hotelkomplex Frankenhorst befindet, abgegrenzt. Auf dem westlich abgelagerten 
Grabenaushub wächst ein Weidenstreifen. Angrenzende ehemalige Feuchtwiesen im Bereich zweier aufgelassener Fischteiche sind 
vollständig durch Grauweiden verbuscht. Im Nordteil des Moores, südlich des Paulsdammer Weges gelegene, durch Mahd und 
Schafbeweidung gepflegte Moorgrünlandflächen sind ebenfalls von Weidengebüschen umgeben. Auf der Ostseite grenzt der Lange Graben, 
welcher den Schweriner Außensee mit dem Ziegelaußensee verbindet, den Moorkomplex vom Paulsdamm ab. Der Grabenaushub 
(Seekreide, Sand) erhöht den Moorrand, der von Laubmischbeständen (Esche, Winter-Linde, Hänge-Birke, Vogelbeere u.a.) besiedelt wird. 

Galeopsis bifida Aegopodium podagraria Mentha aquatica Berula erecta
Calliergonella cuspidata Carex elongata Dryopteris carthusiana Galium mollugo
Fraxinus excelsior Salix viminalis Solanum dulcamara Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Plagiomnium undulatum Thuidium tamariscinum
Viola arvensis Climacium dendroides Rhamnus cathartica Galium palustre
Lycopus europaeus Betula pendula


